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Sand, dort soll ein )letallstreifen befestigt und vor der 
strahlenden \Yllrme der )luffel geschützt sein. Das Ab­
schmelzen dieses Streifens gibt das Eintreten der ge­
wünschten Temperatur an. 

Die Temperatur kann übrigens auf verschiedene 
Weise bestimmt werden. 

Da man jedoch keine richtigen Angaben erhalten 
konnte, zog man es vor, eine pyrometriscbe Scala, wie 
folgt, aufzustellen : 

Schmelzpunkt des Bleies 
dunkle Rothgluth 
Schmelzpunkt des Aluminiums 
Helle Rothgluth 
Schmelzpunkt des Silbers 
Helle Gelbhitze 
Hellste „ 

ß260 c 
600°" 
700° „ 
800°" 
940° ,, 

1100° „ 
13000 " 

Zur Erlangung möglichst auffallender Beobachtungs­
resultate nahmen die Experimentatoren zwei, verschiedenen 
Processen entstammende Proben, und zwar einen O, 19-l 
Zoll starken Bessemerrundstab, einen 0,212 Zoll dicken 
Herdßussrundstab, deren chemische Zusammensetzung war: 

C Mn P S Si 

Bessemerstahl. . 0,13 0,284 Spur 1\069 0,004 
Martinstahl . 0,12 0,546 „ 0,089 0,011 

Die Beimengungen, mit Ausnahme des :Mangans, 
sind nahezu in beidPn Proben gleich. Es ist interessant, 
dass die Cunen in den Diagrammen beider Stahlsorten 
grosse Aehnlichkeit zeigen und dass die Temperatur, bei 
~·elcher eine Veränderung stattfindet, in dem Falle höher 
ist, wo das )lctall mehr Mangan enthält. 

Der Vortragende beschreibt nun ausführlich das bei 
d~n Versuchen eingehaltene Verfahren, gibt die Resultate 
semer Arbeiten in Diagrammen, und zwar jene des 
Bessemerstahles und des )lartinstahles getrennt, woraus 
man Yerschiedene interessante Punkte der Materialien 
g_enau erkennt; nun geht Dr. Ba 1 1 zum Vergleiche seiner 
"Versuchsresultate mit jenen, welche 0 s m o n d und L e 
Chatellier erhalten. über. 

Bei den Zerreissproben sind besonders jene des 
basischen Bessemerstahles hervorzuheben, welcher, in 
\Yasser gehärtet, von 2 8, 9 t beim Schmelzpunkt des 
Bleies abgekühlt, auf 55,8 t Zerreissfestigkeit bei heller 
Gelbhitze abgekühlt, stieg und auf 45,6 t Zerreissfestig­
keit fiel , als die Härtung bei höherer Temperatur vor­
genommen wurde. 

Aehnlich verhielt sich auch der l\lartinstahl. Beim 
Schmelzpunkt des Bleies abgekühlt 25,3 t, bei heller 
Gelbhitze abgekühlt 6U. 7 t, bei höherer Temperatur ab­
gekühlt 48, 1 t. 

Diese Abnahme der Zugfestigkeit bei höheren Ab­
schreckungstemperaturen ist rnn einer Zunahme der 
Dehnung begleitet. 

Cm mit grösserer Sicherheit diese Veränderungen 
in den Eigenschaften der Metalle constatiren zu können, 
ist noch eine andere Serie Bessemerstahl auf gleiche 
\Y eise behandelt worden. Die Temperatur wurde calori­
metrisch bestimmt. 
Temperatur, hei welcher <lie pliitzliche Ab- Zugfestigkeit 
köhlung <lPs Prohrstahes vorgenommen wurde in Tonnen 

Schmelzpunkt des Silbers 940° C 44,08 
12500 54,72 
1293° lil),80 
Vlmo 59,28 
13430 52,44 
13690 52,28 

\Y enn Eisen auf eine hohe Temperatur erhitzt wird, 
so sind die auftretenden molecularen Veränderungen 
einer Dissociation chemischer Verbindungen ähnlich, und 
zwar in dem Sinne, dass der cl1emische Process, bei 
einer niederen Temperatur hcginnend, bei einer höheren 
Temperatur das ~Iaximum erreichend, nach und nach 
verläuft. Ist dieses Temperaturmaximum erreicht, so sind 
die Producte dieser ersten Veränderung der Gegenstand 
einer weiteren Dissociation lihnlichen Erscheinung. 

Die Herren 8 n e 1 u s, Sir Low. Be 11, Tos h und 
Dr. Baum an n nahmen an der dem Vortrage folgenden 
Discussion theil. ' F. T. 

Der Bergwerksbetrieb Oesterreichs im Jahre 1889.*) 
Der kürzlich erschienene erste Theil der Ber"'werks­

statistik Oesterrcichs enthält wie in den Vorjah~en die 
Ergebnisse der Bergwerbproduction dieses iahres und 
~rfäl!t in drei Capitel, in welchen die Yerhältnisi'e un<l 

rgebnisse der einzelnen Zweige der Bergwerksproduction. 
~rner die Verhältnisse und Ergebnisse der gesammten 
b er~erksproduction und schliesslich jene des Salinen­

etriebes eingehend erörtert werden. Im Xachfolgenden 
80.llen die wichtigsten hierauf Bezug habenden Daten 
wiedergegeben werden. 

I. Bergbauproductlon. 
Productionsweng:e 

Golderz 
Silbererz. · · · · · 

--····· 

in '1 
3 3üo 

139 506 

Pro<l uetionswerth 
in 11 
lU 2i7 

3 L)(J 016 

*) :';t t" . 1 fö -, _" a 1'11sc ies hhrhueh Jes k. k. Aeknhauminist~riums 
V r /t::t-9. Drittes Heft. 1. Lieferung. Wien 1·"89. Druck un<l 

er ag der k. k. Hof- un<l Staatst.lrnekerei. 

Pro<lu<'tionsmeng1• 
in 'l 

733 ~1.;i 
71 418 

.1115153-l 
US 3;>7 

l!UP.l'ksilhererz 
Kupfererz .. 
Eisenerz ..• 
Bleierz . . .. 
Nickel- und Kobalterz 
Zinkerz .. 
Zinnerz .. 
Wismutherz 
Antimonerz 
Arsenikerz . 
Cranerz . . 
Wolframerz 
Chromerz . 

.)Üil 9t)IJ 

5 -1~10 
7 732 
;i 43;) 

lli8,3 
:WO 

~chwefelerz 97 853 
Alaun- u. Yitriolsehiefer 652 043 
~Ianganerz. . 39 ~61 
Graphit . . . :2:2:) :161 
AsphaltstPin . 3 li95 
Braunkohle 138 458 629 
8tdnkohle . . . 85 928 i60 

Productionswerth 
in tl 

850 u52 
313 h99 

2 487 8i3 
l 13i 547 

432910 
7 275 

21374 
3Y 31.'J 

53 liS 
i 663 

1:2U-14-l 
4:2 323 
68 318 

i02 l :23 
b :1i5 

22 861 llt 
26 64i 93i 

2* 
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Gold ... 
Silber 

Quecksilber 
Kupfer . . 
Frischroheisen 
GLL•'lroheisen . 
Blei ... 
Glätte. . . 
Nickelspeise 
Zink .. 
Zinn .. 
Wismuth 
Antimon 
Arsenik . 

2. HDttenproduction. 
Prodtictionsmenge 

in kg 
13.162 

3.'i 435.:150 
'l 

5 666.180 
8 6:29 

55551180 
61.'i ü3·S 
82178 
23 019,500 

48402 
5titi 

1.110 
2 211,5!10 

Productionswertl1 
in II 
17 673 

31-'>7 153 

1537015 
583 638 

20 i~•6 815 
2 781) 6:19 
1 402 76:i 

;Jöi 238 

1101 028 
70 298 
1 OM• 

75 792 

Uranpräparate ~.S.200 79 605 
Sehwefel . . 40:-l 2 85;i 
Schwefelsäure u. Oleum ~•i :-JF~ 522 :-J5ß 
Yitriolstein . 35 39 l GS 7~19 
Eii!envitriol . 10 s·~:i ::H 041 
Kupfer\"itriol . 1 5i 8 4~ 620 
Alaun };j 475 11~ 64G 
Mineralfarben i i30 :!2 005 
Im Yergleiche mit den Ergebnissen de:> Jahres 18~8 

fand eine Zunahme an )[enge und Werth der Production 
statt bei: 

um IJ. 

Gol<l . 0.(1327 
Silber l ,uf1:j4 
Quecksilliererz 2 4ü3 
Quecksilber . 255.2.1 
Kupfen·itriol 887 
Eisenerz 1 (1.)8 3:31 
Frischroheisen 386 186 
Bleierz . 3 046 
Blei . 2 249 
Zinkerz 37 84(1 
Zink. 8 392 
Ziun . 182 
Wismuth 1.11 
Antimon 83,19 
Uranpräparate . 31.21 
Eisell\·itriol 626 
Graphit. 26 9(1(1 
Asphaltstein . 534 
:Mineralfarben 1 ~1)9 
Braunkohle . 9 851j (171) 
Steinkohle . 3 1-S-! 151 

:13.0S 
ü.:·n 
0.3:1 
4.7~ 

12R.3K 
l (l . .J." 
7.47 
2.4'.i 
2.81 

14.3:3 
20.97 
47,:W 

3.~1(1 

4.il.22 
G.13 

L3 69 
11; s~~ 
Ht.134 

7.GG 
3.85 

um fl 

3 75:1 
2 724 

46 Sil 
Bl 725 
28 }liS 

211'\ (i(1:3 

2 OBU 4HI 
97 

62 299 
80 353 

231913 
14 829 

l (149 
10234 
G4 052 
41-H 

67 :-J'ii 
307 

2 939 
2 120 03:-J 
2 677 li25 

26.96 
(J.09 
5.R! 
fU7 

Hi4,\1l 
D.15 

11.11 
o.0(18 

4.6:-i 
22,7~1 
2G.68 
2ti.7:-l 

15.fil 
411.88 

13.'3-l 
10.61 

5J1G 
15.41 
10.2~ 
11.17 

Eine Abnahme in der )lenge und in dem Werthe 
der Production ergab sich bei : 

Ulll q um fl 
Gol<lerz . . 3GG 8.97 823 7.41 
Kupfer . . . . ~6i 3.00 137 092 19.02 
Gussroheisen . 77 990 11,25 343 ~194 11.01 
Glätt~ . . . 3 954.5 14.66 
Zinner.i; . . -l 4ä 44.61 
Wisruutherz. 1 441 I.5.71 
Antimonerz . 103 2.t1l 
rranerz . . 1.51.5 47.37 
W olframcrz . 221 5(i.52 
Schwefel . . ti91 63.lG 
Yitriolstein . 3 114 5.09 
Alaun . . . . 1 Ji4 8.04 
Manganerz . . 21) 23(1 41:1.1(1 

Eine Zunahme der Production:~menge 
des W erthes derselben ergab sich bei: 

81 9.S7 18.25 
3 .S66 34. 70 
3 3,j.f 13.56 
2 72P li.-19 

27 182 33.82 
3 9:·m 36.5G 

10 04i 77 . .Si 
12 7~3 15.lil 
12 523 10.00 
28 876 29.71 

hei A hnah me 

um '/ " 
SilheNrz . . . · . . . . 34.'3 0,2.'i 
Kupfererz . . . . . . . 5 ~3-l 7,!l I 
Alaun- und Yitriobchiefcr . <!l 65~ 3,43 

Eine Abnahme der Productionsmenge 
des Werthes der:>elben ergab i:ich bei: 

um II 0 ·0 

9!l 93i :l,OB 
47 4ili l:U4 
S.S'il 17,33 
bei Zunahme 

um q 0 um fl 0 

Schwefelerz . . . . . . . . ) 7 li02 15,25 l 3::l:'i 1.12 
Schwefelsäure und Oleum ... lü 567 9,7!l 109 773 26.61 

Go 1 der z e. \" on den in llöhmen bestandenen zwei 
l"nternehmungen bei Bitis und bei Eule war nur der 
letztere in beschränktem Betriebe; grössere Mengen Gold­
erze wurden bei Schurfarhciten, welche in Böhm.-Schünherg 
behufä Erlangung einer \"erleihung auf goldhältige Quarze 
bewerkstelligt wurden, gewonnen. In Salzburg bestanden 
wie in den \" o~jahren die zwei prirnten rnternehmungen 
am hohen Goldhcrge hci Rauris und am Rathhausberge 
bei Böck8tein, rnn welchen jedoch nur die letztere zuerst 
auf Schliche arbeitete , während die erstere das Gold 
direct durch Extraction zugute brachte. An silberhältigem 
llliihlgolde producirten beide Werke zusammen 11,4i8 l.:g 
im \Y erthe von ft 15 40ti. Die hältigeren Kiese und 
Sehliebe der Rathhausbcrger Gewerkschaft wurden auf 
einem Amalgamirwcrkc, jene des Hauriser Berghaues, 
nach Zerkleinerung der Pochgänge durch Granulation 
und Pulvcrisation (System Waid k n echt in Pari:>) 
mittelst Chlor- und Kochsalz nach dem Systeme M u n k­
te 11 bei der Aufäereitungsstätte in Kolm-Saigurn extrahirt. 

Go 1 d wurde hauptsächlich bei den genannten Berg­
bauen in Salzburg, ferner bei einer in Mileschau nen in 
ßetrieh ge:>etzten Aufhercitungsanlage und als Keben­
product bei dem Proutko\"itzer Antimonbergbaue gewonnen. 

Im Golderzbergbaue in Böhmischdorf bei Freiwaldau 
(Schlesien/ fand auch im .Jahre 1889 keine Erzförderung 
statt: der Betrieb heschränkte sich auf die Yornahme 
Yon Aufschlussarheiten. Der in Kärnten gelegene Gold­
bergbau, Goldzeche und \Yaschgang stand wie im Yor:jahre 
aus:>er Betrieb: das gleiche gilt Yon den in Tirol beste­
henden Gold- und Silherhergbauen. 

Si 1 b er erze producirte auch in diesem .Jahre nur 
Böhmen. Das Hauptcontingent der gesammten Production 
lieferte das k. k. und mitgewerkschaftliche Carl Borromiii­
Hauptwerk in Pi'ibram, welches allein 139 2li2 q Heinerze 
erzeugte: 290 q Silbererze wurden bei der Cranerzerzeu­
gung al;; Kebenproduct auf der ärarischen Zeche niichst 
Jo:rnhimsthal gewonnen und 14 q producirten zwei Prirnt­
unternehmungen im Il. B. A. Bezirke Budweis. 

Im Kuttenberger Silberbergbau fand auch in diesem 
.Jahre ein Abbau nicht statt; die bei den Ausrichtungs­
arbeiten gewonnenen geringen Erzmengen wurden am 
Erzeugungsorte deponirt. 

Silherhältige Bleierze wurden in Deut'lch­
Feistritz und Hasswald, überdies aber anch in dem neu 
YCrliehenen Blei- und Silberhergbaue Bromriese bei :'\chl:1d­
ming gewonnen. 

Si 1 her. Die Pi-ihramer Hütte erzeugte 35 05ti l.·,q 
im Werthe rnn tl 3 12:-l 403, die Ludwigshiitte zu Deut,-ch­
Feistritz in Steiermark 32,5 l•g im \ferthe Yon tl 2~~)2 
und die Bleischmelzhütte in Littai jedoch aus Erzen, 
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welche von drei in Krain, Tirol und Ober-Kärnten ge­
legenen fremden Werken eingelöst wurden) 34 71.:g im 
Werthe Yon ft :lO 858. 

Bei der ärarischen Schmelzhütte in Brixlegg wurden 
2044 q gold- und silberhältige Halbproducte im \Yerthe 
von tl 1421!7J gewonnen, welche jedoch erst im nächst­
folgenden Jahre auf die schliesslichen Endproducte göl­
disches Silber und Kupfer weiter verarbeitet werden. In 
der Kupfer-Extractionsanstalt und elektrolytischen Raffinerie 
des l<:isenwerkes Witkowitz wurden als Xebenproduct 
1913 l.·.11 Silberschlamm im Werthe Yon ft 41267 
erzeugt. 

Bei den Golderzbergbauen waren 85 (-14 ), bei 
den Silbererzbergbauen 550i (-30) und bei der Gold­
und Silberproduction 54 7 ( + 38) Arbeiter beschäftigt. 

Eine Production von Quccksilbererzen und 
Q u eck s i 1 b er hat wie im V 01:jahrc nur in Krain statt­
gefunden. Daselbst wurden in den drei in Betrieb stehenden 
Bergbauen Idria, St. Anna und Littai zusammen 733 952 q 
Quecksilbererze im Werthe von tl 850 052 erzeugt: von 
der Gesammtproduction entfielen 679 5rl2 q oder ~12,59° '0 

auf das lirarische Werk in Idria, 40244 q oder 5,48°, 0 

auf das PriYatwerk St. Anna und 14 156 q oder 1,93° 0 

auf das Privatwerk Littai. An metallischem Quecksilber 
wurden 5277 q in Idria, 23\l IJ in Littai und 149 q in 
St. Anna producirt. Von dem in Idria erzeugten Queck­
silber wurden 360 q an die eigene Zinnoberfabrik ab­
gegeben, der Best, sowie das in Littai und St. Anna 
gewonnene Quecksilber wurde theils im Inlande, theils 
im Auslande abgesetzt. 

Bei den Quecksilberbcrgbauen standen 122;) ( + ~9) 
und bei den Hütten 273 (- :HJ Arbeiter in Verwendung. 

Kupfererze wurden nur in Salzburg und Tirol 
producirt; ersteres betheiligte sich an der Production mit 
55 337 q und letzteres mit 16 081 !J· Von den in Tirol 
gewonnenen Erzen , von welchen übrigens 13 9 5 7 q auf 
die ärarischen Berghaue und nur 2124 q auf die Privat­
werke entfielen , waren 44 70 q silberhliltig. Bei dem 
ärarischen Berghaue am Pfundererberl!' bei Klausen, 
ebenso bei dem neu verliehenen Kupfer- und :Magnesit­
b~rgbaue Oberlienz (beide iu Tirol gelegen) wurden nur 
tntersuchungs- und Ausrichtungsuaue betrieben. Der 
Bergbau Maukncrötz stand in R:lufristung. 

Eine Production rnn Kupfer fand in ~alzburg. 
Tirol und Mähren statt. -

Salzburg erzeugte in der Kupferhütte zu .Ausserfelden 
b~i Bischofshofen 5350 q im Werthe von tl 382 1 ü\t. 
Tirol producirte 2321 q im Werthc rnn tl Hl lt12 (wo­
von 2229 q im Werthe von tl 1:3i1742 auf die ärarische 
R:u~ferhiitte in Brixlegl!' und der Rest auf die im Prirnt­
besitze befindliche Hütte zu Pretta.u entfiel) und in ~[ähren 
~-.u~den in der Kupfer-Extractionsanstalt und elektro-
} hschen , Raffinerie des Eisenwerkes ""itkowitz durch 

Auslaugung von 272 81.i o Kicsahbrlinden. welche sodann 
zur R 1 . i o 1e1senerzeugung verwendet wurden, 164!1 q Cement-
kupfer "'3'> J>" • -. h · l d r b 1 ' a. - <] •lllnen-, a 1 '1 ~c wele - un 104 'l n..o a t-
~chl~mm und aus diesen ausser dem bei der Silherpro­

Uchon ausgewiesenen Silberschlamme G 1 q Kathoden bleche 

und, 897 q elektrolytisches Kupfer und Kupferabfälle im 
Gesammtwerthe von ft 60 377 gewonnen. 

In der ärarischen Kupferhiitte zu Brixlegg wurden 
nebst den oberwähnten 2229 q Kupfer noch 6979 q 
Halbproducte im Werthe von ft 204 981 producirt. 

An der Kupferdtriolerzeugung betheiligte 
sich im .Jahre 1889 nebst Böhmen und :Mähren auch 
Salzburg: von der gesammten Productionsmenge pro 
1578 'l entfielen 608 <J auf Salzburg, 571 q auf Böhmen 
und 3!19 q auf Mähren. Ceberall wurde das Kupfervitriol 
als )\ebenproduct gewonnen. 

Die Zahl der bei den Kupfererzbergbauen beschäf­
tigten Arbeiter betrug 801 ( + 56) , jene der Hütten­
arbeiter 17 4 (- 2). 

Die Eisenerz- und Roheisen pro du c t i o n 
ist im Jahre 188!) abermals gestiegen; an Eisenerzen 
wurden um 1 058 .':331 q oder 10,48 o 0 und an Roheisen 
um 308 !104 q oder 5,27° 0 mehr erzeugt als im Vorjahre. 

Die Gesammtproduction vertheilt sich auf die einzelnen 
Kronländer folgendermaassen : 

Kronland 
Eisen­

erze 

Frisch­
roh­

eisen 

üuss­
roh­

eisen 

Frisch­
und 

Guss­
roh­
eisen 

0 „ der 
Roh­
eisen­

produc-
tion 

IJ 
llühmen. . 4210742 " q q 

1 433 041 174 888 1 607 929 26,06 
Niederüsterreich 85 8i5 481 3i2 75 371 556 693 9,02 
Oberösterreich 
Salzburg 
Mähren . 
Schlesien 
Bukowina. 

64 845 24 470 24 4 70 0,40 
242 685 1 440 020 221 908 1 661 928 26,93 

51 377 360 780 43 071 403 851 6.54 

~teiennark , 5 427 595 1 39!1 440 24 3113 1 423 7 43 23,08 
Kärnten 839 018 38:j Si'! 7 836 393 709 6,38 
Tirol . 52 99U 8 183 7 987 16 170 U,26 
Krain 67 817 1 46 421 2 709 49 130 0,80 
Galizien 108 640 32 495 32 495 0.53 

Summe . . 11151534 5 55=, 080 615 0:38 6 170 118 100,00 
Die Roheisenproduction hat im Jahre 1889 in 

Bühmen, Niederösterreich , ~lähren , Krain und Galizien 
zugenommen, dag~n in Salzburg, Schlesien, Steiermark, 
Kärnten und Tirol abgenommen. Die Zu- und Abnahme 
m den einzelnen Kronländern zeigt folgende Zusammen-
stellung : 

Fri>ch- Guss- Frisch- u. üuss-
Kronland roheisen roheisen roheisen 

± q ± q ± q o,'„ 
Böhmen . . . . + 2ti8 3i!I -33 383 + 234 9fl(j li,12 
:!'iit>tlerö~terrefrh , + -13 080 + 23 75i + 66 832 13,64 
Salzhurg . :)90 300 1.57 
Yähren . . . + l!J7 52H - 73 217 + 124 312 8,08 
Sehlesien . 46 597 + 6 498 40 099 9,03 
~teiermark. 70 747 + :2 999 67 748 4,54 
Kärnten . 8 695 5t-i3 9 258 2.30 
Tir11l 9 JtH 5 634 14 795 -li.78 
Krain , , . + 13 IOfi :2 !t8ti -r- lU 1:20 i8,50 
lializieu + 4 934 + 4 934 17.90 
J n ganz (11·sterreich + :)8ti i-;94 - i7 9YO + 3()8 90-l 5.:27 

Der Antheil der einzelnen Kronländer an dem 
Gesammtwerthe der Production, welcher sich für Eisen­
erze auf:? 487 873 tl. für Frischroheisen auf 207% 815 fl 
und für Gussroheisen auf 2 780639 tl stellte. ferner der 
für jedes einzelne Kronland resultirende ~littelprcis per 

3 
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Metercentner am Erzeugungsorte ist aus nachstehmider 
Zusammenstellung er;iiehtlich : 

Pro d u <· t i o n g w e r t h Mittelpreis pr. 'l 
am Erzeugungsort 

.Kronlan<l 
E . F. 1 h (' 1 E' Fsch.-Guss-1sen- ris_e tro - 1U~sro 1- 1sen- roh roh-

erz eisen eisen er:.1 
eisen eisen 

i n G u 1 d e n in Kreuzern 
Böhmen . . 677 9fül 5 149 085 i07 52~ 16.lU 359 404 
Niederösterreich 28 füil 1 849 33i 3:19 218 33,39 384 450 
Salzburg. . 12 969 97 88U 20,00 400 
Mähren . . 85 274 4455 281 872482 3fi,l4 309 393 
Schlesien . . :n 175 1 334 886 277 746 60,68 3i0 :li3 
Steiermark .. 1 210 !JU6 5 85:16()5 126 095 ~:.!.:11 418 519 
Kärnten . 344 613 1 837 475 47 l 21i 41,0i 4 i6 601 
Tirol . . 26 8u;-{ 46 564 80 960 50,!'i8 51i9 1014 
Krain . . 47 408 170 582 24 9:.!0 füUJI) f)8:1 !h!ü 
Galizien . 22 075 206 691 J 2• 1,:12 ti3ti 

Die Anzahl der bei Riimmtliehen EiRenerzbergbauen 
ÜeRterreichs beschäftigten Arbeiter hetrug 49ßl .: + 55i) 
und jener: welche bei den Hüttenwerken in Verwendung 
standen, 11 38 7 ( + 4 7 8 ). Y on den bestehenden 12 5 Hoch­
öfen standen 74 (+ 7) durch 3052 (+ 8:1; Wochen im 
Betriebe. 

Bleierze wurden in Kärnten (85015 q), Böhmen 
(28468q), Tirol (8028q), Krain (4:'lnß q), Rteiermark 
(1991 q), Galizien (228 q) und in Mähren (:H q) pro­
ducirt. Die in Tirol, Steiermark und Rchlesien gewonnenen 
Erze waren silberhältig. Meta 11 i s c h es B 1 e i wurde 
in Kärnten (54 661 q), Böhmen (18 045 q), Krain (9052 q), 
Steiermark (391 q) und in Galizien (29 q, und zwar als 
Kebenproduct bei der Zinkerzeugung) gewonnen. Die 
Production rnn G 1 ä t t c hlieh wie in den \" orjahrcn auf 
Böhmen und Steiermark beschränkt : ersteres producirte 
22 9G6 q, letztere;; 54 q. Die Production rnn metallischem 
Bleie ist gegeniiher dem Yorjahre um 224 ~l q gestiegen, 
dagegen erlitt die Erzeugung ,rnn Glätte sowohl der 
Meng-e als auch dem W erthc nach einen nicht unhe-

trächtlichcn Rückgang; erstere sank gegenüber dem 
Yorjahre um 3955 'l und letzterer um 81 !l87 tl. 

Auf das Aerar entfallen rnn der Bleiproduction 
20 !132 q, das ist 2ö,4 7 ° '0 , und rnn der erzeugten Glätte 
22 !lt)ß q, das ist an, 77°/o. 

Nach den Kronländern entfallen von der Rleipro­
duction auf Kiirnten 66,51°, 0 , Böhmen 21,!IGO 0 , Krain 
11,01° 0 , Steiermark 0,48°, 0 und Galizien 0,040. 0. 

Bei sämmtlichen Bleierzherghaucn waren 3233 (- 45) 
und bei den Hütten 17!1 (- 37) Arbeiter beschäftigt. 

Auf Nickel- und Kobalterze bestanden wie in 
den Yor;jahren vier l" nternehmungen, nnd zwar zwei in 
Salzburg und je eine in Böhmen und Steiermark, doch 
hat bei keiner derselben eine Erzproduction stattgefunden. 
llei den vier Berghauen waren im Ganzen nur 8 Personen 
mit Erhaltungsarbeiten beschäftigt. 

An der Zinkerz production betheiligte sich Galizien 
mit lli8 GD4 q, Kärnten mit 94 490 q, Tirol mit 27 272 q, 
Steiermark mit 10 270 q und Krain mit 2 34 q. Die 
gesammtc Production ist im Jahre 188~1 um 37 840 q 
oder 14,38°, 0 und deren Werth um 80353 ft oder 
22,7!1°, 0 gestiegen. In gleichem l\Iaasse ist auch die 
Erzeugung rnn meta 11 i s c h e m Zink gestiegen ; im 
Ganzen betrug die Productionssteigerung 8392 q und 
deren Werth n 1 !l 13 ft. Hievon entfielen 7 493 q im 
Werthc rnn 212 686 ft auf metallisches Zink und 8!19 q 
im Werthe rnn 19 227 ft auf Zinkstaub. 

Das Acrar participirte an der Zinkerzerzeugung 
mit 7 4 Oli 7 q, das ist 24,61° ·0 und an der Zinkerzeugung 
mit 17 :105 '/• das ist ::l5,7ö 0 

0 • 

Nach den einzelnen Kronländern entfallen von der 
Zinkproduction aut'Galizien 38,87 '/0 , Steiermark 35,i50, 0 
und Krain 25,38° 0 • 

Bei den Zinkbergbauen standen lOG!l ( + 144.1 und 
hei den Hütten 485 ( + 15 ,1 Arheiter in \" erwendung. 

(Schluss folgt.) 

Statistik des Bergwerks· und Hüttenbetriebes in Frankreich und Algier fiir das Jahr 1888. *) 

II. Hilttenbetrleb. 
1. Roheisen. 

(Schluss von Seite j~5.) 

Die Gesarumtproduetiou belief sich auf 1 683 01)0 t 
i + 116 000 f) 1m Wcrthe von 96 .Millionen Fres 

( + ß Millionen Frcs). Die producirten l\Iengen der 
einzelnen l{ohciscnsorten, mit Bezug auf das zur Er­
zeugung verwendete Brennmatcriale , sind aus nach­
stehender Tabelle zu entnehmen: 

a) Frischereirohri~en 
b; 

/ Ferromaugan 
Bezeichnung des Rohei~en~ --

Gewicht llittlerer 

in t Prei~ pro t 
in Frc~ 

t'okesroheiscn ( (1) 1 2~2 7()11 ?di 
1 h) 11 SuO 186 J 

Holzkohlenrolteisen 11 8tJll 132 
('oke~-Holzkohlenrohei~en 1011 120 

; Ge~ammtge"·ichk 1 31Jlj 4lJ0 

1 
Wnth in llillionen Frcs . , il.3 

1 ! 

Die im Jahre 1888 eonstatirte Productionssteigerung 
betraf hauptsächlich da:'! Cokesroheisen; sieht man Yon 

Giessereiroheiscn Gus>eisen 
Summt' (2. Schmelzung) (1. Schmelzung) 

-----

Gewicht 
illitt\erer 

Gewicht i llittlerer 
Gewicht ' Werth in 

iu f 
Preis pro t 

in t 
1 Preis pro t 

in t ! l\Iillionen 
in Frcs i in Fres von Frcs 

! 

31J5 31Jll ! 54 ti2 2llll 114 1 ti62 lH_HJ ~13,3 1 
1 

12 fü111i 811(! 
1 

111~1 2UU 19\1 1,7 
711111_1 1.il l 4UU 17:1 s soo! u.i 

3U 11111 63 8(10 1 683 3Ull 
li,U 

1 
7,4 i ~l5.7 

der Xatur des verwendeten Brennmateriales ah, so ent­
fielen rnn dieser Produetiousvermehrung % t lOO t auf 
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4, 1 "/0 Kohlenstoff) und anderen Materialien, alle unter 
l\Jitverwendung rnn Aluminium heim L"mschmelzen, ergaben. 

;\[an ersieht au;; den g:egehenen Mittheilungen den 
Einfluss des Aluminium;; hei gleichzeitiger Anwesenheit 
rnn Kohlenstoff, welch letzterer zwischen O,:?:i und dem 
l\laximalg:chaltc schwankte. Daii Aluminium macht das 
Eisen weich, biegsam und leichtfliissig. erhiiht, richtig 
angewendet, die Steifigkeit. macht kleineres und gleich­
mässigcs Korn. Aluminium gestaltet das Eisen weicher, 
oh das Eisen viel Kohlenstoff führt oder nicht. Eine 
Probe wiedergesehmolzenen Schmiedeeisens enthielt :?,45°, 0 

Aluminium, ;;chweisste gut, konnte im gegossenen Zwitand 
zweimal kalt gebogen werden. Da:s Korn w:1r wie Yon 
Stahl. Eine besonders zu heriick:sichtigcndc Wirkung des 
Aluminiums ist, den nehalt rnn Kohlenstoff im Eisen 
heralizu;;etzen. denselhen in (;raphit umzuwandeln. wo­
durch die J:riichig:kcit vermindert. die Fcstig:kcit crhiiht 
wird, d. h. die znl:issig-e Durchhicgnng hci Belastung 
des Eisens wird grfo;scr werden. Die Hiirte hat ah-, die 
Steifigkeit und Elasticitiit zug·cnommen. 

1-!chlicsslich .~iht der ,-ortragende an, <lass, wenn 
das Aluminium hillig zu Italien ist. die Anwenclung dcs­
selhen spcciell hei Ingots. welche dircct aus dem Com·ertcr 
gegos;;en werden. sehr rnrtheilhaft sei. Die ausgedehnte 
Discus;;ion, die darauf folgte, hietet manch Jntcressantes, 
es nahmen an derselhen Thcil die Herren Hi 1 e ~-, 
:-\pencer, Low Bell, Allen. :-\tead, Ha<lficld, 
Ga 1 h r a i t h. 

Den hierauf fol'.!·enden ,-,irtrag- , G a 1 h r a i t h: 
P h ii n o m e n e li c i c1 er :-\ t a h 1 e r z c u g- 11 n g, werden 
wir später ansfiihrlichcr behandeln und wollen rnrher 
den spiiter gehaltenen \"ortrag desselben l\lit.~;licdes des 
Institutes besprechen : 

Die Eestimmung des Phosphors im Sta.blba.de basisch 
zugestellter Oefen. 

Es i;:t eine ~clmierigkeit im hasischcn Proccs;;, 
den Pho~phorgehalt zu cruiren, um. wenn derselhe 

niedrig genug ist, die Reaction nicht länger noch fort­
zusetzen. 

Man nimmt bi;; nun immer eine ScMpfprobc, 
schmiedet dieselbe aus, hiirtct und biegt sie; der Bruch 
soll Aufschluss gehen. Der Phosphor macht den Brnch 
kr~·stallinisch , licht und gibt ihm ein charakteristisch 
faseriges Aussehen. Immer trifft dies jedoch nicht ein, 
da diese Beobachtungen rnn ,-iclen 1 >ingen abhiingig 
sind : so beispielsweise rnn der Orösse und Dicke der 
Prohc , der Art der vorhergehenden Bearbeitung, der 
Hiirtungstempcratur (sowohl die Temperatur der Probe, 
als jene der Flüssigkeit ist dabei beeinflussend), ferner 
der Temperatur, hci welcher die Probe geschmiedet und 
die Art, wie dicsclhc gebrochen wird. niese Schwierig­
keiten vor Aug-en , yersuchtc (; a 1 b r a i t h folgenden 
\' organg, welchen er al;; richtige Hcsultatc gebend und 
praktisch d urchftihrhar bezeichnet. 

Es wird Probe genommen, darnn werden O,:? !/ in 
:! cm·1 Kiinigswasser gclii,.;t, hierauf wird Ammoniak zu­
gesetzt, um das g·anze Eisen zu füllen, und nac·hher der 
Niederschlag wieder in Salpetcrsiinrc gcliist. Dic;;e Sal­
pctersiiurc wird tropfenweise zug·esctzt, hi;; die Liisnng 
klar ist. Hiczu kommen noch 11) Trnpfen MolyhdiinHii«sig­
kcit. Die ganze Lösung wird dann in ein Fliischchen rnn 
circa :! Zoll lfohe und 1 

2 Zoll Dnrchmcsser gegeben. heftig 
geschüttelt nnd die Fiirhung mit jener einer Stahlprobe 
rnn bestimmtem Phosphorgehalt verglichen. Man kann sich 
eine Hcihe solcher Fiirhungen herstellen. c•wa von 0,01 
his 0.1° 0 Phosphor. Die Bestimmung ist ilann leicht. 

Die Molyhdiintliissigkcit wird hergestellt, indem man 
50y ~lol~·hdiinsiiure in 1111lcm:1 Ammoniak und l!lO cm' 
\Ya8ser löst und diese Lösung zu Irin cm; Salpetersäure 
von 1.2 spec. Gew. hinzugiesst. 

Wenn man sicher arhcitct, die Prohe zur richtigen 
Zeit nimmt, ;;o kann man mit der Be'ltimmung leicht 
fertig sein. hernr die ('harg·c zu Ende ist. Es. schloss 
sich auch an diesen Yortrng eine lebhafte Dicussion. 

F. T. 

Her Bergwerksbetrieb Oesterreichs im Jahre 1889. 
!Schluss rnn Seite ~~R.) 

auch im .Jahre 1 :38~) nur in Biihmen erzeng-t. Es standen 
nur drei r·nternehmungen in Retrich. Y11n welchen jedoch 
nur zwei an der Erzeugung theilnahmen: die g-c;;:nnmtc 
Zinnerz- (Zwitter, production helief sich auf 5.J. 90 'l 
r-H22q oder .u.1;10 0 ) im Werthe von 727Z> tl 
(- !381ifi tl oder :H. 711° v.'· )letallisches Zinn wurde nur 
in der Zinnhiitte zu Graupen erzeugt; die;;elhe wr­
arheitete 7 20 'J Zwitter , fj 7 5 'l Zinnerze aus Ilolivia, 1 

49 q Zinnerze am; Australien 'Keusiidwales) und 178 q 
Rohzinn und erzeugte hieraus r'i6fi 'l ( + 182 q oder 
47.!39D 0)Feinzinn imWerheYon 70298tU+ U829tl 
oder 26.73° 0 • 

Auch W i s m u t h erz c, \Y i s m 11 t h meta 11 , A n t i­
m o n e r z c • m c t a 11 i s c h c s A n t i m o n , l - r an c r z e, 
rranpriiparatc und \Yolframerze wurden nur 

' in Böhmen producirt. 
Die meisten dieser Prodncte , mit A usnahmc des 

metallischen Wismuthes. rnn welchem im Jahre 188!1 in 

Zinnerze und m e t a 11 i s c h c;; Z i n n wurden 

Beim Zinnerzhergh:we waren im Ganzen nur 40 
( - 19) und bei der Zinnhütte in Graupen nur 12 ( + 1) 
Arbeiter beschäftigt. 

i der iirarischen Cranhiittc zu .Joachimsthal 1,11 '] :1118 

19 'l der privaten Einigkcitszeche hci Joachimsthal en~­
starnmenden Erzen erzeugt wurden , ferner des rnctalh­
schen Antimons und der Cranpriiparate, weisen sowohl 
hinsichtlich der Menge, als auch hinsichtlich des "' erthes 
der Production abermals einen Rückgang auf. 

Hinsichtlich der Production Yon metallischem Antimon 
wäre noch zu erwähnen, dass rnn der Gesammtproducti~on 
per 2211,59 q fl75,73 q auf Antimonium crudum, 909,~ fJ 
auf Antimonium Regulus, 43 q auf Antimonglas, 306,3H q 
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auf Antimonoxvd und :17li,73 q auf Antimonmehl ent-
fielen. • 

Die Zahl der mit der Gewinnung und Verhüttung 
der betreffenden Erze beschäftigten Arbeiter betrug bei 
den Wismutherzbergbauen 70 (- 16), bei den Antimon­
erzberghauen 181 ( + 19) , bei den Antimonhütten 42 
(- 9), bei den Uranerzbergbauen 312 (- 33), bei der 
Erzeugung von Franprli.paratcn 11 ( + 1) und bei den 
Wolframerzbergbauen 15 (- 24). 

A r s e n i k er z e , m et a l l i s c h e s A r s e n i k und 
{] h r o m erze wurden wie im Yoi:jahre nicht erzeugt. 

Schwefelerze wurdeninTirol (39330q). Bi\hmen 
(318G3q), Steiermark (22500q), Schlesien (-!060q) 
und in )fähren (100 q) producirt. Von der gesammten 
Production pro U7 853 q entfallen -!O, IH 0, 0 auf Tirol, 
32,560/o auf Böhmen, 23°/0 auf Steiermark, 4,15° 0 auf 
Schlesien und 0,10°,0 auf ~fiihren. Schwefel wurde 
wie im Vorjahre nur in Böhmen erzeugt. Sowohl die 
Schwefelerz- wie auch die Schwefelproduction ist im 
Jahre 188fl gesunken, und zwar erstere um 17 602 q 
oder 15,25°10 und letztere um fifllq oder G3,16° 0: 
trotzdem ist der W erth der producirten Schwefelerze um 
ft 1335 oder 1,12° 0 gestiegen, jener des erzeugten 
Schwefels dagegen ist theils in Folge der Productions­
Yerminderung, theils in Folge des Preisrückganges um 
fl 10 0-!7 oder 7 7 ,8 7 ° / 0 gefallen. 

A 1 au n - und Vitriols chi e f er, Yi tri o l s t ein, 
Schwefels 1l ur e und 0 l e um, sowie auch Alaun 
wurden gleichfalls nur in Böhmen producirt. Eine Stei­
gerung in der Productionsmenge konnt~ nur bei Alaun­
und Yitriolschiefer constatirt werden , während sich bei 
-den übrigen Producten ein grösserer oder geringerer 
Rückgang in der Erzeugung bemerkbar machte: dagegen 
ist der W erth der Production nur für Schwefel:iäure und 
-Oleum, trotz der Productionsverminderung von 10 5ß 7 q, 
um fl 109 7 7 3 gestiegen, während er bei allen übrigen 
Producten, selbst für Alaun und Yitriolschiefer, trotz der 
bei diesen Producten constatirten nicht unerheblichen 
Productionssteigerung von 21652 q, gefallen. 

Eisen Y i tri o 1 wurde hauptsächlich in Böhmen 
(10 795 q), in geringer Menge auch in Kärnten (28 q) 
gewonnen. 

Bei slimmtlichen zuletzt behandelten Productions­
zweigen (Schwefelerze, Schwefel, Alaun- und Vitriolschiefer, 
Yitriolstein, Schwefelsäure, Oleum, Alaun und Eisenvitriol'i 
-Waren zusammen 7 50 (- 7 5) Personen beschäftigt. 

An der ~I an g an erz production participirte die 
Bukowina mit 2~ 371 q, Steiermark mit 10 351 q, Krain 
~334 q, Böhmen mit 105 q und Kärnten mit 100 q. 
Von der Gesammtproduction, welche im Gegenstandsjahre 
:abermals um ::rn 280 q oder -!0,10° 0 gesunken ist, ent­
fallen auf die Bukowina 59,5~ 0 . 0, Steiermark 26,360 ·0, 
'.Krain 13,Ml°!o, Böhmen 0,27°10 und Kärnten 0~25° 0 • 

Im Ganzen standen hiebei 257 (- 35) Personen in .Arbeit. 
Graphit producirte Böhmen (124 872 q), Mähren 

{50 264 q), Steiermark (35 695 q) und Nieder-Oesterreich 
(12 530 q): von der Gesammtproduction. welche der 
ldenge nach um 26 900 q oder 13,690/0 und dem Werthe 

nach um ft 6 7 3 77 oder 10,61 ° 0 gestiegen ist, entfielen 
sonach 55,91°/0 auf Böhmen, 22,50° 0 auf Mähren, 
15,~)8"/o auf Steiermark und 5,61° 0 auf Nieder-Oester­
reich. Sämmtliche in Betrieb stehende [nternehmungen 
beschäftigten 1205 ( + 86) Arbeiter. 

Die Production \·on Asphaltstein blieb auch in 
diesem Jahre auf Tirol und Dalmatien beschränkt, von 
welchen Ländern ersteres 6320 q (das ist 98,51° 0 der 
Gesammtproductionj im Werthe von fl 6320 und letzteres 
55 'l (das ist 1.4!1° 0 der Gesammtproduction) im Werthe 
von ft 55 erzeugte. Im Ganzen waren hiebei 37 (- 7) 
Arbeiter beschäftigt. 

An Mineralfarben wurden um 1269 q oder 
19,li-! 0 , 0 im Werthe Yon fl 2939 oder 15,41°10 mehr 
erzeugt, als im Vorjahre: producirt wurden 6280 q Potte 
(Polierroth) und 1450 q Ockerfarben. Die Zahl der hiebei 
beschiiftigten Arbeiter betrug 17 (-- 7). 

Die Br a unk oh l e n production Yertheilte sich auf 
die einzelnen Kronländer in nachfolgender Weise : 

~lenge in Werth in ° 0 der gesammten 
q fl Productionsmenge 

Biihmen . . . . 109 .!1:)4 950 14 700 721 79,06 
Steiermark. . 21 228 4:~8 5 715 591 15,33 
Oberösterreich 3 654 151 847 62!1 2,64 
Krain . . l llO 570 3~1127 0,81J 
Mähren . 985 721 185 Ot:i5 0,71 
Istrien 7~0 740 530 842 0,52 
Kärnten 588 ü45 24U 290 O.·H 
Dalmatien 393 895 153 OUG 0,28 
Tirol . . 260 4:6 l-!911(11) 0, 19 
Galizien . ~8 290 11 518 0,02 
Niederösterreich . 17 053 5 116 0,01 
Schlesien . . . 5 /.')l 1201 0,01 

Eine Zunahme der Braunkohlenproduction bat statt­
gefunden in 
Böhmen . . . . um 9 130 919 q oder 9,lO°lo 
Oheri.isterreich 99 867 „ " 2.81 " 
~chlesicn . 1 OG „ „ 1.88 " 
Steiermark 5 HI 702 " " 2,51 " 
Tirol . . 56 510 „ „ 27,71 „ 
Krain . ' 122 4~0" „ 12,40" 
Dalmatien !:fü 9:J2" " :12.64" 
lstrien . . 4 449" " 0.62 " 
Galizien . l 564" " 5,85 „ 

Eine ·Abnahme der Production ergab sich in 
Niederösterreich . . ...... wn 38 524 q oder 69,32°/0 

Mähren . . • . . . . . . . . . . " 42 687 „ " 4,15 " 
Kärnten . . . • • . . • " 95 242" " 13,93 " 

Der Durchschnittspreis pro q Braunkohle stellte sich 
im Jahre 1889 · 
in Böhmen . . . . . auf 13.-!3 kr ( + 0,63 kr) 
" Niederösterreich " 30,00 " (- 21.23 nJ 
" Oberösterreich . r 23,19 „ (- 0,13 „) 
„ llähren . . 18.77 " c+ 0,:'16 „) 
" Schlesien . 20.88 " (- 0,68 ") 
„ Steiermark 26,92 " (+ 0,18 ") 
„ Kärnt~n . . „ 40,82 " ( + 0.59 ") 
" Tirol . . . " 57,22 „ (- 2,78 „) 
„ Krain. . . " 28,92 " (- 2,13 ") 
„ Dalmatien . „ 38,84 „ ( + 5,80 „) 
" Istrien . . " 73,65 „ ( + 4,25 „) 
n Galizien. . „ 40,71 n ( + 5,02 ") 

Die gesammte Braunkohlenproduction Oesterreicbs 
betrug 138 458 629 q im Werthe >on 22 861112 ft; 

3 
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dieselbe ist demnach abermals um 9 856 076 '1 im Werthe 
von 2 120 033 tl gestiegen. 

Die .Ausfuhr von Braunkohlen in das Ausland, und 
zwar hauptsächlich nach Deutschland und in die Lilnder 
der ungarischen Krone, ferner nach Italien, in geringerem 
Maasse auch nach Frankreich und in die Schweiz betrug 
59 709 856 q ( + 5 646 461 q oder 10,44°/0 ), darunter 
189 300 '1 ( + 26 100 q) Briquettes. Vom gesammten 
Export entfielen auf Böhmen allein 57 541 849 q oder 
96,37°/0 • 

Die Briquetteserzeugung, mit welcher sich wie im 
Vorjahre nur die Königsberger Kohlengewerkschaft m 
Böhmen (Revierbergamtsbezirk Falkenau) befasste, ist im 
Jahre 1889 abermals gestiegen; sie betrug 263 240 '1 
(+ 24.490q oder 10,25° 0 ) im Werthe von 1250B9 fl 
( + 10 443 fl oder 9,J l °lo), wovon, wie bereits erwähnt, 
189 300 q in das .Ausland abgesetzt wurden. 

Die gesammte Braunkohlenindustrie Oesterreichs be­
schäftigte 35 254 ( + 1958) .Arbeiter. 

Schliesslich mag noch erwähnt werden , dass das 
schon in den früheren Jahren ausser Betrieb gestandene 
Braunkohlenwerk in Karapczeu in der Bukowina im 
Jahre 1889 über Ansuchen des Besitzers bücherlich ge­
löscht wurde. 

Die Stein k oh 1 e n production Oestcrreichs erreichte 
im Jahre 1889 die Höhe von 85 928 7GO q im Werthe 
von 26 64 7 937 tl; es ist somit auch in diesem Pro­
duetionszweige sowohl hinsichtlich der Menge als auch 
dem W erthe der Erzeugung eine namhafte Steigerung 
zu verzeichnen, indem erstere um 3184 151 q und 
letzterer um 2 677 625 fl zugenommen hat. 

Von der Gesamrntproduction entfallen auf 

Böhmen 
Schlesien 
Mähren 
Galizien . 
Niederösterreich . 
Steiermark . 

Eine Zunahme 
Niederösterreich . 
llähren . 
Schlesien . . . . 
Galizien 

der 

'] Werth in fl 0' 
,) 

. :n 002 3:J6 lU 969 038 43,06 

. 32 309 5fll) lU 451411 37.61) 
. Ju 9JH:-l3 4142122 12.10 

,j 195 Sl1i 180152 fj,05 
50-! 2.1() 303 098 (1.5~1 

2;29;j 15 lti 0.00 
Production ergab sich lil 

um 20 121 '] oder 4.11)'"0 

" 317 8-!U „ " 3,00 " 
" 2 !155 675 " " 10,0i " 
" 43 ;j21 " 0."4" 

Eine .Abnahme dagegen in 
Böhmen . . . . . . . . . . . .. um 152 452 q oder 0,4l'!u 
Steiermark . . . . . . . . . . . " 590 " " 19,61 " 

Der Durchschnittspreis pro q Steinkohle stellte sich 
im Jahre 1889 
in Böhmen . . . . auf :W,64 kr ( + 2,39 kr) 
" Xiederösterreich 60.11 " ( + 1 .-!8 ~) 
" llähren . . .. 37.96 " ( + 1.99 ") 
" Schlesien . " 32.:J5 ( + 1.10 ") 
" Steiermark . . " 66,06 " ( + 12,26 ") 
" Galizien . . . " 15,01 " ( + 0,-16 ") 

Vercoketwurden 9896931q (+ 511640iz) Stein­
kohlen; woraus 6019507q r+ 3412491) Cokes im 
Werthe von 4 346 79G fl ( + 42~) 413 tl) gewonnen 
wurden. Das Ausbringen betrug sonach 60,82 ° 0 

( + 0,31 °lo) und der Durchschnittspreis pro 'l Cokes 

72,21 kr. Von der gesammten Cokesproduction entfielen 
auf Schlesien 3 711 902 q, auf )Jähren 1 798 363 q und 
auf Böhmen 509 242 q. 

.Als :Xebenproducte wurden in der Cokesanstalt des 
Witkowitzer Eisenwerkes 2 840 11 ( =) .Ammoniak im 
Werthe von :30459 tl (+ 5658 tl), ßG64q (+ 1801) 
Ammoniaksulfat im W erthc von 4 7 G32 tl ( + 23:35 fl), 
18122q (-2059q) Steinkohlentheer im \rerthe von 
25:371 ft (-10775tl), U5~lq(-545q) Hartpech im 
Werthe von 1459 fl (- 545 fl) , 783 q ( + 345 q) 
Asphaltmasse im Werthe von 940 tl ( + 64 tlj und 94 q 
( + lii:l ri Theeröl im Werthe von 425 ft ( + 28G tl) 
gewonnen. 

)!it der Bri11uetteserzeugung befasste sich wie in 
den Vorjahren nur das Schwadowitzer Kohlenwerk des 
Prinzen Schaumburg-Lippe und der Heinrichschacht der 
Kaiser Ferdinands-:Xordbahn in )fähr.-Ostrau. Ersteres 
producirte aus 45 6ß5 q \ - 16 200 q) gewaschener Klar­
kohle mit einem Zusatze rnn :3625 '1 (- lltil q) Stein­
kohlenpech 492flüq (- 17 :J6l 7) llriquettes im Werthe 
von 28 372 tl (- 8953 tl\ und bei letzterem wurden 
aus 1212Li511 ( + 16 .Ü6 q) Steinkohle 121 2li8 q 
( + 15 381 q) Briquettes im Werthe von 60 549 tl \ + 8.~43 tl) 
erzeugt. 

Der Export von Steinkohlen und Cokes ist gegen­
über dem Vorjahre bedeutend gesunken ; derselbe betrug 
G 784 li98 q Steinkohlen und 682 400 q ('okes, zusammen 
74G70~8q (-3431391q). 

Exportirt wurden von 

Böhmen 
a) aus dem Hevierbergamtsbezirke Prag 603 987 q 

nach Bayern ; 
b) aus dem Revierbergamtsbezirke Schlau 7 33 14 !l q 

nach Bayern und Sachsen; 
C) aus dem Hevierbergamtsbezirke Pilsen 1160 982 q 

(darunter 6900 'f Cokes) nach Bayern , Württem­
berg, in geringerem )faasse auch nach Italien; 

dj aus dem Bevierbergamtsbezirke .Mies 3 467 2~17 q 
nach Süddeutschland , Italien und in die Schweiz; 

e) aus dem Revierbergamtsbezirke Kuttenberg 41 087 q 
1:darunter i'>OOO '1 Cokes) nach Deutschland: 

lJ aus dem Ile\·ierbergamtsbezirke Brüx 890 q Anthrazit 
nach Sachsen. 
Von der gesammten Steinkohlenerzeugung Böhmens 

wurden 1) 007 392 '1oder1G,24°i 0 Steinkohle und 11 !lOOq 
oder 2, :l4 ° 0 Cokes nach Deutschland (insbesondere 
Bayern!, Italien und in die Schweiz exportirt, 30 995 834 q 
oder ~3,76° 0 wurden im Inlande abgesetzt. 

Xiederösterreich 
54:3 q Steinkohle nach Cngarn. 

)[ ä h r e n 
278 793q Steinkohle und 7800q Cokes nach Cngarnr 
1017 q Steinkohle und lt)O q Cokes nach Russland und 
452 q Steinkohle und 43 7001 <:'okes nach Deutschland. 

Schlesien 
an Steinkohlen: 4 ~128 134 q nach l'ngarn, 16 05-l- q 
nach Deutschland und 20 i'> U3 q nach Russland, zusammen 
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4 %5 301 q, und an Cokes 496 700 q nacll Cngarn, 
43 !iOO q nach Deutschland , Ti 800 q nach Russland, 
i'>OO 'i nach Serbien und 300 <J nach Rumänien , zu­
sammen 618 900 '!· 

Bei siimmtlichen Steinkohlenbergbauen Oesterreichs 
standen 4581G (+ 218G oder 5,01°'0 ) Personen in 
ArlJCit. 

In g a n z 0 e s t e r r e i c h betrug der ". erth der 
Bergbau pro du c t e f>S 989 809 fl ( + 4 \!76 028 fl 
oder 9,22" 0 ),jener der Ilii ttenprod u cte 32 748 497 fl 
( + 2 lli9 090 fl oder 6,li2°, r ). 

Xachstehende Zusammenstellung macht die Differenz 
des Werthes der Bergbau- und der Hüttenproduction in 
den einzelnen Kronliindern gegeni!ber den Ergebnissen 
des V o:r:jahres ersichtlich. 

Berg p rod u c t i o n H ü t t e n p r o d u c t i 011 

Zunahme Abnahme Zunahme _.\ bnahme 

um <Tultlen 

in Bühmcn ... 2 657 313 
Kiederösterreich 13 128 

, Oberiish'rreich 18 531 
Salzburg ... 

" 

)fahren . . . 334 4i"i9 
Srhh·sien . . . 1 463 7.1'3 

, der Bukowina 
, Stt'iermark . 
„ Kärnten . 

" 
Tirol 

., Yorarlberg . 
„ Krain ... 

Görz u. Gradiska 

242 U5!l 
80 018 
40 063 

31 U9 

llalmatiPn i'i4 90:! 
1 strien . . . . ::l3 7 ,·,2 
Galizien . . . 35 387 

5 584 

1017442 
4M34G 

-16U 07:1 

122 413 
46 400 

339 305 

144 2-15 

52 315 

LW017 

Hl6 802 

Der Gesarnrntwerth der Bergwerksproduction (das 
heis;;t der Bergbau- und lliittenproduction), nach 
Abzug des Werthes der Yerhiitteten Erze, betrug in 

·ganz Oesterreich 78 SOG Gi9 fl ( + 6 544 :JOO fl oder 
9,0li 0/o ). 

Yon dem Gesammtwerthe der Bergwerksproduction, 
ferner rnn dem Einzelwerthe der Bergbau- und Hiitten­
production entfielen auf: 

Notizen. 
Cnpell's Ventilator. Mit tliesem in v. Ha uer's „Wetter­

maschinen" uetaillirt gezeichneten und Leschriebenen Ventilator 
wnrtlen (naeh tler Preuss. Zeitschrift für B.-, H.- und Salinen­
Wl'sen, ;.J8. Bd., S. 248) von Herrn R. Pierre Yersnehe abge­
führt. hei welchen sieb <las Ycrhältniss der reinen Leistung zur 
inditirte11 Arbeit <ler Kraftmaschine im günstigsten Falle gleich 
O.G577 otler nahe gleieh lili" , eq!;ab. Dies wäre in tler That eine 
Leistung, welche von Centrifugalventilatoren nur seltrn errcichtwir<l. 

H. 
Goldprodnction von Qnt>ensland in Australien. Die 

Goldproduction von Queensland wird für Jas verflossene Jahr auf 
209~:.! l.:y geschätzt, gegenüber 13 liG;j l.·g im Jahre 1888. Diese 
Zunahme um mehr .als 53°" ist hauptsächlfrh <ler grüsseren 
Prodnetion der Mount ~Iorgan-Zecl·e zuzuschreiben. (Eng. and 
)]iug. Journ. 18!JU. ~~9.) Y. W. 

Aussergewöhnliche Liinge der Schienen. (Railw. Gaz. 
188!1, 7öl.) Auf der London l\orthwestern-Eisenbahn wsr<len bei 
Brücken von 30 bis 60 Fuss englist!1e Spannweite Schienen von 

Einzclwerth 
Gesaruwtwerth Bergbau- Hütten-

production pro<luction-
ft Oj 0 V 

n " Böhmen . 36 783 511 4G,G8 51,47 32,43 
Niederösterreich l ii96 383 2,15 u.Gl G,f)8 
Oberösterreich . 847 627 1.08 1.44 
Salzburg 489 (j,18 O,li2 0,.18 1,58 
)fahren 7174897 9,10 7,67 lG,60 
Schlesien . 113083li2 14,35 17,79 4,9L 
Bukowina. 43 48ti O,Oli 0,07 
Steiermark . 11806 :·m9 H,!18 12,t)li 19.49 
Kärnten 3 748118 4.7li 2.82 8,54 
Tirol; 59.1503 0,75 0,85 0,8.1 
Vorarlberg 
Krain 2 304 53i 2,92 2,13 7,04 
Görz untl Gratliska 
Dalmatien 153 061 0.19 0,26 
htrien . . . . . 5'10 8i2 0,68 0,9U 
Galizien . . . . 1 :12li 3U9 1,68 L'i5 1,89 

Die Gesammtzahl der beim Bergwerks- und Hütten­
betriebe beschäftigten Arbeiter belief sich im Jahre 1889 
auf 113 958 ( + 5255) und der durchschnittliche 
Antheil eines Arbeiters an dem Werthe der Ilergwerks­
production betrug !i9:! q. 

Sa l in e n h e tri eh. Im Jahre 1889 wurden in 
ganz Oesterreich mit 10 005 (- 54) Arbeitern 398 i">fl2 q 
Steinsalz, 1ö45366q Sudsalz, 339 957 '! Seesalz und 
445 i 50 q Industriesalz, iiberdief-! 4055 q Abfollsalze und 
1850 '! 1-:ainit (in Kalusz) producirt. Der ·werth der 
gesammten Production (einschliesslich des Kainits, welcher 
einen Werth von U25 fl repräsentirte) betrug 21 576 780 fl 
(- 12 (i !i 11 fl). Während die Erzeugung Yon Sudsalz 
und Jndustrialsalz um 4G 992 '!• respecfü·e 5G G59 '! ge­
f:tiegen ist , erlitt jene rnn Steinsalz nnd Seesalz einen 
Rückgang rnn 38 808 q, respectirn 35 841 q. 

Hechnet man den W erth der Salinenproduction zu 
dem ohen ausgewiesenen Werthe der Bergwerksproduction 
hinzu so ergibt sich eine Summe rnn 100 ::83 4i'i9 fl 

' ( + G 417 98!) fl oder 6,8:3° 0). 

· Die Gesammtzahl der beim Bergwerks-, Hütten­
und Salinenbetriebe beschäftigten Arheiter betrug 128 91i3, 
so zwar, dass auf einen Arbeiter Yon _dem Gesammtwerthe 
der Production' eine ~note von 810 fl, sonach um 19 fl 
mehr als im Yo:r:jahre, entfiel. H-n. 

6U Fuss Länge verwendet, um 1lie A:!ordnung von Stüssen auf 
der Brücke zu vermeidl'n. (Lit.-ßl. zu Glaser's Anna! 1890, ~1.) 

N. 
JlrahtsPiltransmission zu Newark-on-Trent. Zu Newark­

on-Trent in England wertlcn durch ein Stahldrahtseil mit circa 
12 111111 Durchmesser 30 his i'l5 e ohne Gleiten d1's Seiles mit einer 
Grschwin<ligkei.t von 81U /11 per )linute oder über 48 b11 in der 
Stnnde übertragtin. Die Seilscheiben besitzen i,4111 Durchmesser. 
(The Eng. and Ying. Journ. 1890, 337.) Y. W. 

l\' indgeschwindigkeitsmessungPn anr dem Eift'elthnrme. 
Laut Zeitungsnachrichten werden auf dem Eilfelthurme in einer 
Höhe von 303 111 anemometrische )fessungen vor~enommen, welchen 
gleiche Ileohachtungen in einer Höhe von 21111 des meteoro­
logischen Centralbureaus parallel geführt werden. Aus dem 
bisherigen Beobachtungsmateriale geht zunächst hervor, dass 
durchschnittlich ein llaximnm der Windgeschwiudigkeit in der 
:Kähe des Rrdbo<lens um t!ie Mittagsstuntlen sich einstellt, während 
zu dieser Zeit in der Hühe von :iUO m nahezu das Minimum ein­
trillt. Gerad" das 1'mgehl1rte findet um tlie :Mitternachtsstunden statt 
Für 101 Beobachtnngstage (Juni bis October 1889) wurde die 




